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Fünfte 

Fastenwoche 
 

Montag, 15. März 2021 – Fünfter Fastensonntag, 21. März 2021 

 

Das könnt ihr in dieser Woche zusammen unternehmen:  

 Musikinstrumente, einen Fußball oder Armbänder selber machen:  
Rucky Rucksack und sein Team von der Misereor Fastenaktion haben super Ideen 

zusammengetragen! Die Anleitung zu einer Drehtrommel ist in diesem Heft abgedruckt. 

Wenn du eine Panflöte, einen Fußball, Windlichter, Armbänder, einen 

Stiftehalter oder einen Drachen selbst machen möchtest, schau 

vorbei unter  

 https://www.kinderfastenaktion.de/materialien/#spielen_basteln.  

Im Dokument „Best of Basteln“ findest du die Anleitungen und viele 

weitere schöne Bastelideen aus anderen Ländern.  

 Fastenessen 
Lust auf Dal, Reispudding, Honigkuchen oder Hummus? Im 

Best of Rezepte-Dokument findet ihr leckere Speisen und 

Getränke aus aller Welt. Link siehe oben.  

Tipp: Bier-, Joghurt oder Olivenbrot? Das schmeckt! Rezepte 

dazu als Download „Brot-Rezepte“ bei der Aktion Solibrot: 

https://www.misereor.de/spenden/spendenaktionen/solibrot   

 Wie jede Woche auf dem Weg nach Ostern:  
Euch füreinander Zeit nehmen; den Bibeltext bei Tee und Kaffee lesen,  

darüber sprechen und/oder das Bild betrachten, ausmalen und entdecken;  

Euch inspirieren lassen von den Impulsen für Kinder und Erwachsene.  

 Lebendiges Osternest ansäen: 
Wenn du ungefähr 14 Tage vor Ostern Getreidekörner, Gras- oder Kresse-

Samen in eine kleine Schale mit Erde säst, kannst Du wieder eine österliche 

Wandlungsgeschichte erleben: Aus den kleinen Körnern in der dunklen Erde 

sprießen Halme hervor. Du erhältst ein lebendiges Osternest für bunte 

Ostereier! (Hermine König: Jahresbuch für Kinder) 
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Wie Du willst 

Herr, wie Du willst, soll mir geschehn, 

und wie Du willst, so will ich gehen, 

hilf Deinen Willen nur verstehn! 

Herr, wann Du willst, dann ist es Zeit, 

und wann Du willst, bin ich bereit, 

heut und in alle Ewigkeit. 

Herr, was Du willst, das nehm ich hin, 

und was Du willst, ist mir Gewinn;  

genug, dass ich Dein Eigen bin. 

Herr, weil Du’s willst, drum ist es gut, 

und weil Du’s willst, drum hab ich Mut, 

mein Herz in Deinen Händen ruht. 

Amen 

P. Rupert Mayer 

Wort Gottes zum fünften Fastensonntag 
aus dem Evangelium nach Johannes, Kapitel 12, 20-33 (Leichte Sprache) 

 

Jesus erzählt das Beispiel vom Weizenkorn 
 

Einmal erzählte Jesus ein Beispiel vom Weizenkorn. Jesus sagte: 

Das Weizenkorn wird in die Erde gesät. 

In der Erde verändert sich das Weizenkorn.  

Das Weizenkorn stirbt. Das hört sich traurig an. 

Trotzdem ist es gut, dass das Weizenkorn stirbt. 

Weil dann aus dem Weizenkorn ein grünes Blatt heraus wächst. 

Das grüne Blatt wird zu einem neuen Halm. 

Aus dem neuen Halm wachsen viele neue Körner. 

Die vielen neuen Körner brauchen wir zum Essen. 
 

Jesus sagte: Ihr möchtet ein gutes Leben haben. 

Ein gutes Leben ist wie ein Weizenkorn.  

Das Leben verändert sich. 

Das Leben ist schwer. Oder krank. Oder traurig. 

Aber bleibt froh. Behaltet den Mut. 

Dann wird das ganze Leben gut.  

Wie ein gutes Weizenkorn mit vielen neuen Körnern. 
 

Jesus sagte: Bei mir ist das auch so. 

Ich sterbe wie ein Weizenkorn. Jesus wurde traurig. 

Jesus dachte daran, dass er am Kreuz sterben muss. 

Jesus bekam Angst. Jesus wollte am liebsten weglaufen. 
 

Aber dann betete Jesus: Gott, du bist mein Vater. 

Ich verlasse mich auf dich. Auch wenn ich sterben muss. 

Du schenkst mir neues Leben. Auf dich kann ich mich immer verlassen. 

Dann wird alles herrlich sein. Und alle Menschen sehen, dass du gut bist. 

Und dass du das Herz froh machst.  

Auf einmal hörten die Leute, die bei Jesus waren, eine Stimme. 
 

Die Stimme sagte: Ja. Ich bin jetzt bei dir. Ich bin immer bei dir.  

Die Leute wunderten sich über die Stimme. 

Einige Leute sagten: Vielleicht war das keine Stimme. 

Vielleicht hat es gedonnert.  

Jesus sagte: Nein. Es hat nicht gedonnert. Das war Gott im Himmel.  

Der Gott im Himmel hat gesagt, dass er immer da ist. 

Und dass niemand Angst haben muss. 

Und dass ihr alle bei Gott eingeladen seid. 

Und dass ihr alle zu Gott kommen dürft. 
© evangelium-in-leichter-sprache.de 
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Ein Wort zur Textstelle – Impuls für Kinder: 
Jesus ist auf dem Weg nach Jerusalem. Viele Menschen haben von seinen Taten und Wundern 

gehört und möchten ihn sehen. Sogar Menschen von weit her, aus der Fremde! 

Und Jesus sagt: „Die Stunde ist gekommen, dass der Menschensohn verherrlicht wird.“  

Das klingt nach Ruhm und Anerkennung. Wer möchte da nicht dabei sein! 
 

Aber dann sagt Jesus: „Wenn das Weizenkorn nicht auf die Erde fällt und stirbt, bleibt es 

allein; wenn es aber stirbt, bringt es reiche Frucht.“   
 

Jesus bereitet seine Freunde auf das vor, was kommen wird: seine Verhaftung und seinen 

Tod am Kreuz. Und auch auf seine Auferstehung: „wenn das Weizenkorn aber stirbt, bringt 

es reiche Frucht!“  Nach dem Tod kommt neues Leben, neue Fülle. Gott macht alles gut. 
Efi Goebel 

 

 

 

 

Ein Wort zur Textstelle – Impuls für Erwachsene:  

Der Evangelist Johannes liebt die paradoxen Aussagen. Mit ihnen spielt er gerne, um uns die 

unterschiedlichen Sprachen deutlich zu machen, besonders den Unterschied zwischen der 

theologischen und der medizinischen Sprache. Luther bemerkte deshalb treffend, in Christus 

erhielten alle Vokabeln eine neue Bedeutung.  
 

Leben und Sterben sind in dieser Bibelstelle solche Begriffe. Leben geht für Jesus über das 

medizinische Dasein hinaus. In seiner Sichtweise, und das ist die der Christen, bedeutet 

Leben immer ewiges Leben. Und ewiges Leben bedeutet, ganz und gar in Gottes Hand zu sein 

und zu bleiben. Dieses Verständnis hat natürlich Folgen für den Umgang mit dem Abschnitt 

des Lebens auf der Erde. Denn wenn ich mein Leben auf diesen Teil beschränke, dann läuft 

unerbittlich die Zeit ab und ich muss sehen, dass ich meine Schäfchen ins Trockene kriege. 

Alles, was mir bedeutsam ist, muss festgehalten werden, um nicht im Strudel der Zeit 

unterzugehen. Hier gilt Jesu erste Aussage: Wer sein Leben liebt, der wird es verlieren. 
 

Umgekehrt das Dasein im ewigen Leben: Hier weiß der Mensch, dass nichts und niemand 

verloren geht. Keine Zeit, die ich einem anderen schenke, geht mir ab. Nicht Erfolg, 

Einkommen oder Ansehen sind Ziel des Lebens, weil Gott jedes Leben schon endgültig gut 

gemacht hat. Auch können wir verzichten, wenn es sein muss, denn Gott hat für uns ja schon 

längst gesorgt. Hier gilt Jesu zweite Aussage: Wer sein Leben auf der Erde nicht für 

endgültig wichtig hält, der wird seiner Geborgenheit in Gottes grenzenloser Liebe auf ewig 

gewiss sein. Ein solches Leben bringt wirklich Frucht: Geduld, Hingabe, Leidenschaft und vor 

allem Liebe. 
Dr. Andreas Bell 
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   Drehtrommel - eine Idee aus Kenia 

Du brauchst: 
 Pappdose ohne Deckel, z.B. von einer Camembert-Dose 

 Rundholz oder Schaschlik-Spieß 

 Kleber, Schere, Bleistift, Lineal 

 Fester Tonkarton für den Deckel,  

 Tonpapier in zwei Farben zum Bekleben der Trommel 

 Bast, Glöckchen und Holzperlen 

 Nüsse, Reis oder ähnliches 

So geht’s: 
1. Als erstes beklebst du die Pappdose mit buntem Tonpapier. Suche dir dafür zwei Farben 

aus. Jetzt misst du mit dem Lineal ab, wie breit die Dose ist. In dieser Breite schneidest 

du nun einen etwa 30 cm langen Streifen Tonpapier ab und beklebst damit die Dose. Für 

die Unterseite legst du die Dose kopfüber auf das Tonpapier in der zweiten Farbe und 

umrandest sie mit dem Bleistift. Ausschneiden, draufkleben und schon ist der 

Trommelbauch schön bunt. 

2. Den Deckel der Dose bastelst du auf die gleiche Weise: Lege die Dose auf den festen 

Tonkarton, umrande sie und schneide den Kreis aus. 

3. Nun stichst du zwei gegenüberliegende Löcher in die Dose. Durch diese wird das 

Rundholz geschoben. Schmiere die Verbindungsstellen mit Kleber ein und lasse das Ganze 

eine Stunde lang trocknen. Jetzt kannst du sicher sein, dass der Stab nicht wieder 

herausrutscht. 

4. Jetzt brauchst du erneut zwei gegenüberliegende Löcher in der Dose. Wenn du diese 

ausgestochen hast, ziehst du den Bast durch das erste Loch, bis noch etwa 10 

Zentimeter herausgucken. Verknote das Band hinter dem Loch. Messe nun mit dem Lineal 

ab, wie breit die Dose ist. In diesem Abstand machst du nun einen zweiten Knoten in den 

Bast. Anschließend fädelst du ihn durch das zweite Loch. Die Knoten sorgen dafür, dass 

das Band in eurer Trommel nicht verrutscht. Knote nun an die äußeren Enden des Basts 

Glöckchen und Perlen. 

5. Damit die Trommel auch richtig laut wird, füllst du die Dose nun mit Nüssen, Reis oder 

Bohnen. Achtung: Benutze für die Füllung nur abgelaufene Lebensmittel! 

6. Jetzt noch schnell den Deckel auf die Trommel kleben und trocknen 

lassen. Wenn du möchtest, kannst du den Trommelbauch noch mit 

bunten Mustern verschönern. 

7. Drehst du nun das Rundholz zwischen deinen Handflächen, schlagen 

die Nüsse, Glöckchen und Perlen gegen die Trommel und machen dabei 

tierischen Lärm. 
Bilder und Ideen: © 2021 Misereor  



Seite 5 

 

Lied zum Mitsingen:  
      Kleines Senfkorn Hoffnung 

 

 

 
 

© Text: Alois Albrecht, Ludger Edelkötter 

 

Hier könnt ihr Euch das Lied anhören und kräftig mitsingen: 

YouTube: https://www.youtube.com/watch?v=Z24oO1oGGVI    

Simone Sommerland, Karsten Glück und die KiTa-Frösche „Kleines Senfkorn Hoffnung“ 

 
  

Kleines Senfkorn Hoffnung, mir umsonst geschenkt: 

werde ich dich planzen, dass du weiterwächst, 

dass du wirst zum Baume, der uns Schatten wirft, 

Früchte trägt für alle, alle, die in Ängsten sind. 

 

Kleiner Funke Hoffnung, mir umsonst geschenkt: 

werde ich dich nähren, dass du überspringst, 

dass du wirst zur Flamme, die uns leuchten kann, 

Feuer schlägt in allen, allen, die im Finstern sind. 

 

Kleine Münze Hoffnung, mir umsonst geschenkt: 

werde ich dich teilen, dass du Zinsen trägst, 

dass du wirst zur Gabe, die uns leben lässt, 

Reichtum selbst für alle, alle, die in Armut sind. 

 

Kleine Träne Hoffnung, mir umsonst geschenkt: 

werde ich dich weinen, dass dich jeder sieht, 

dass du wirst zur Trauer, die uns handeln macht, 

leiden lässt mit allen, allen, die in Nöten sind. 

 

Kleines Sandkorn Hoffnung, mir umsonst geschenkt: 

werde ich dich streuen, dass du manchmal bremst, 

dass du wirst zum Grunde, der uns halten lässt, 

Neues wird mit allen, allen, die in Zwängen sind. 

https://www.youtube.com/watch?v=Z24oO1oGGVI
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zum weiter.denken für große Leute 
 
Das Wort Gottes will befruchten, verwandeln, erneuern:   

Ist unser Tag so vollgestopft, dass Pausen unmöglich sind,  

wenn unsere Kinder, der Partner, das Haus,  

Homeschooling und Homeoffice fast alles beanspruchen, 

dann fordert es so viel Glaube von uns und so viel Achtung,  

dass wir wissen: Seine göttliche Kraft kann ihm stets Raum verschaffen.  

Wir sehen es dann aufleuchten, während wir eine Straße entlang gehen,  

unsere Geschäfte besorgen, Gemüse schälen,  

auf eine Internetverbindung warten,  

unsere Böden kehren, Mathe und Deutsch versuchen;  

sehen es aufblitzen zwischen zwei Bemerkungen eines Mitmenschen,  

zwei zu schreibenden WhatsApp-Nachrichten,  

beim Aufwachen und beim Einschlafen.  

Denn das Wort hat seinen Platz gefunden:  

ein armes und warmes Menschenherz, das ihm Herberge bietet.  

in Anlehnung an Madeleine Delbrêl (1904-1964) 

 
 

 Welche Worte, täglichen Tätigkeiten und 

Situationen kann ich übernehmen oder ergänzen: 

Womit ist mein Tag „vollgestopft“? 
 

Liedimpuls dazu: Silbermond – Leichtes Gepäck 

https://www.youtube.com/watch?v=ohHJjPSsW8c  
 

 Welchen Platz haben Gott und sein Wort in 

meinem Leben, in meinem Herz, in meinem Alltag? 

Wo und wie kann es mich heute befruchten, 

verwandeln, erneuern? 
 

 

 

Geh mal auf Spurensuche:  
Wo liegt mein „fruchtbarer Boden“, in dem ich wachsen und gedeihen kann?  

Wann befinde ich mich in meinem Element? 

Videoimpuls dazu: Hirschhausen und sein Pinguin 

https://www.youtube.com/watch?v=tOxywMaE8GY   

https://www.youtube.com/watch?v=ohHJjPSsW8c
https://www.youtube.com/watch?v=tOxywMaE8GY
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Die MISEREOR-Fastenaktion 
beginnt am Aschermittwoch und 

endet mit dem Osterfest.  

Im Mittelpunkt der Fastenaktion 

steht jedes Jahr ein Land, in diesem 

Jahr Bolivien. 
Es geht! Anders. Mit der 

Fastenaktion lädt MISEREOR zu einer Neuausrichtung unserer Lebensweise ein: In der 

Corona-Krise haben wir gelernt, dass ein anderes, verantwortungsvolles Leben möglich ist. In 

Deutschland und auf der ganzen Welt. Wie viel Kraft aus dem gemeinsamen Willen zur 

Veränderung erwachsen kann, beweisen MISEREOR-Partner in Bolivien. Dort fördert die PSC 

Reyes indigene und kleinbäuerliche Gemeinschaften in ihrer Anbauweise im Einklang mit der 

Natur. CEJIS unterstützt indigene Völker dabei, ihre Rechte wahrzunehmen und ihre 

Gebiete zu schützen.  

Mit Ihrer Spende leisten Sie einen wertvollen Beitrag dazu – danke! 

Spendenkonto der Pfarrei St. Joseph: IBAN:  DE49 7025 0150 0430 5823 61  

Hallo Kinder! Mein Name ist Rucky Reiselustig! In diesem Jahr bin ich mal 

nicht so weit gereist, sondern in Deutschland geblieben. Zuerst war ich 

bei MISEREOR und dann in einer Grundschule. Dort habe ich viel gelernt 

und weiß jetzt auch, was Soli-Brötchen sind. Die haben wir nämlich dort 

gebacken. Schau doch einfach mal auf meine Internetseite www.kinderfastenaktion.de! Dort 

findest Du eine Wimmelkarte, die Dir zeigt, wo ich schon überall Kinder besucht habe, tolle 

Koch-, Bastel- und Mal-Ideen aus aller Welt für die Zeit zu Hause, ein Online-Memory-

Spiel für alleine oder zu zweit und vieles andere mehr. Schau unbedingt mal rein! 

Außerdem habe ich mich an meine vielen Reisen in den letzten Jahren und an die tollen 

Kinder, die ich dort getroffen habe, erinnert. Auch von denen erzähle ich euch in diesem 

Jahr. Das könnt Ihr alles nachlesen im Comic zur Kinderfastenaktion.   

Euer Rucky Reiselustig (inspiriert von Mirjam Guenther/ MISEREOR Aachen) 

Was hältst Du davon, wenn Du selbst mit Deiner Familie aktiv wirst?  

Baue Deine MISEREOR-Spendenbox zusammen und lass Dich 

belohnen, wenn Du Dein Tagesziel erreicht hast oder ein  

     Fastenvorhaben gut geschafft hast. Das Geld teile mit den  

     bedürftigen Kindern auf der Welt.  

Backe ein „Soli-Brot“ und bringe es Deiner Oma, Deinem Opa oder einer befreundeten Familie. 

Vielleicht bekommst Du ein kleines Dankeschön, dass Du in die Spendenbox machen kannst. 

Spielst Du ein Instrument oder kannst Du besonders toll singen? Dann starte für die 

MISEREOR-Fastenaktion ein Online-Konzert für Deine Lieben oder zeichne Deinen 

Auftritt auf. Sicherlich bekommst Du ein kleines Dankeschön, das Du wiederum mit den 

Kindern in Bolivien teilen kannst. Die Spendenbox kannst Du einfach in einem der 

Gottesdienste abgeben oder in den Briefkasten beim Pfarrbüro werfen! 

http://www.kinderfastenaktion.de/
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